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Das zweite Kabinett Brüning gebildet
Die Neuerungen im Kabinett: Brüning Kanzler und Außenminister, Gröner Wehr¬

und Innenminister. Warmbold Wirtschaftsminister. Treviranus Verkehrsminister
TU . Berlin,  10 . Okt . Reichspräsident ». Hinden-

b« rg  hat gestern abend den Reichskanzler vr . Brüning
in feinem Amte als Reichskanzler bestätigt . Aus Vorschlag
-es Reichskanzlers hat der Herr Reichspräsident den Neichs-
minister Dietrich  als Neichsministcr der Finanzen «nd
Stellvertreter des Reichskanzlers , den Reichsminister vr.
b. o. Gröner  als Reichswehrministcr , den Reichsminister
vr . K. e. Stege rmald  als Reichsarbeitsminister , den
Reichsminister vr . Schätzet als Reichspostminister , den
Reichsminister vr . k. v. S chi el e als Reichsminister für Er¬
nährung und Landwirtschaft bestätigt und mit der Wahrneh¬
mung der Geschäfte des Neichsministers des Auswärtige«
den Reichskanzler vr . Brüning , mit der Wahrnehmung der
Geschäfte - cs Reichsministers des Innern de« Reichswehr-
minister vr . b. e. Gröner  beauftragt . Zum Neichswirt-
schaftsminister hat der Herr Reichspräsident aus Vorschlag
des Reichskanzlers de« prenß . Staatsminister a. D . Prof,
vr . Warmbold,  znm Rcichsverkehrsminister den bisheri¬
gen Reichsminister ohne Geschäftsbereich Tren '. ranus
«nd zum Reichsminister der Justiz den Staatssekretär im
Reichsjustizministerium vr . Joel ernannt.

Ncichspostminister vr . Schätzelhat  seine endgültige Er¬
klärung über sein Verbleiben im Amte dem Herrn Reichs¬
präsidenten gegenüber noch bis heute Vorbehalten . Das bis¬
her vom Reichsminister ohne Geschäftsbereich Treviranus
verwaltete Amt des Reichskommissars für die
Oststelle  wird anderweitig besetzt werden . Die Entschei¬
dung hierüber steht noch offen.

Die parlamentarischen Aussichten der neuen Regierung
lassen sich zahlenmäßig etwa folgendermaßen beurteilen : Der
Kanzler braucht , um sich im Reichstag durchsetzen zu können,
rund 289 Stimmen . Ihm stehen im günstigsten Fall 268 Ab¬
geordnete zur Verfügung , die sich aus den Sozialdemokra¬
ten, dem Zentrum , der Bayerischen Volkspartei , der Deut¬
schen Staatspartei , den Christlich -Sozialen und den kleine¬
ren Mittclgrnppen rekrutieren würden . Gegen diese Front
konzentrieren sich 238 Stimmen der Opposition , die sich aus
Nationalsozialisten , Deutschnationalen , Kommunisten ,Deutsch-
Hannoveranern , den Sezessionisten des Landvolks und den
Mitgliedern der neuen sozialistischen Arbeiterpartei zusam¬
mensetzen. Unsicher sind rund 75 Stimmen  aus
dem Lager der Deutschen Volkspartei , der Wirtschaftspartei
und des Deutschen Landvolks . Der Kanzler müßte also den
Versuch machen, von diesen Gruppen noch etwa 21 bis 22 Ab¬
geordnete zu gewinnen . Er rechnet offenbar auf die Ab¬
splitterung von sechs bis zehn Volksparteilern und einer ge¬
ringen Unterstützung aus den Kreisen des Landvolks . Nach
diesem arithmetischen Exempel wäre es möglich,  daß das
zweite Kabinett Brüning mit einer geringen Mehrheit sich
im Reichstag behauptet.

Die „Germania"  schreibt u. a. : In wenigen Tagen
wird das neue Kabinett vor dem Reichstag Gefolgschaft for¬
dern für eine Politik , die sich an nichts anderem orientieren
will , als an den sachlichen Lebensnotwendigkeiten unseres
Volkes . Diese große Stunde des Reichstages wird eine
Schicksals stunde Deutschlands  sein . Die perso¬
nelle Basis ist gewiß schmäler geworden , als sie vom Kanz¬
ler angcstrebt wurde . Die Uevernahme des Außenministe¬
riums durch den Kanzler verbindet die politische Gesamtlei-

urit dxr Führung der außenpolitischen Geschäfte, die
künftig eine für Deutschland lebenswichtige Bedeutung er¬
langen . Auch die Verbindung des Wehrministerinms und
des Innenministeriums in der Hand Gröners wird man als
die Vereinigung zweier wichtiger Funktionen der staatlichen
Macht ebenso bewerten dürfen . Die Männer des Kabinetts
haben nur die Bindung an eine große Sache - an die Auf¬
gabe nämlich , aus Deutschlands größter Notzeit einen Weg
zn bahnen , aus dem Land und Volk gesichert werden können.

Sie wissen, daß das Vertrauen des Reichspräsidenten un¬
erschüttert hinter ihnen steht. — Die „Vosstsche Zei¬
tung"  meint , den Angriff im Reichstag werde die Regie¬
rung abwehren können . Die Probe auf ihre Lebensfähigkeit
werde sie erst nach der Vertagung des Reichstags bis zum
Frühjahr zu bestehen haben . — Der „B ö r s e n - C o u r i e r"
begrüßt es besonders , daß der Kanzler auch mit Ler Wahr¬
nehmung der Geschäfte des Auswärtigen betraut worden ist.
In der Betrauung Gröners mit dem Reichswehr - und dem
Reichsinnenministerium liege die entscheidende Ueber-
raschung , die auch auf die an der Harzburger Tagung teil¬
nehmenden Politiker nicht ohne tiefen Eindruck bleiben
könne. Alles in allem : Brüning habe jetzt wieder über den
Winter hin einen starken Rückhalt . — Die „D A Z." betont,
die jetzige Regierung sei kaum stärker als die frühere . Das
zweite Kabinett Brüning stelle eine schwere Enttäuschung
dar . Die Persönlichkeiten , die sich weigerten , in das Kabi,
nett einzutreten , hätten anscheinend die ihnen angebotenen
Garantien nicht für ausreichend gehalten . Dieser Geburts¬
fehler des neuen Kabinetts sei zugleich seine schwerste Be¬
lastung . Eine Wahrscheinlichkeitsrechnung beweise, wie sehr
die Dinge bei Abstimmung des Reichstags auf des Messers
Schneide ständen . — Die „B ö r s e n z e 1tu n g" unterstreicht,
daß Brüning nicht den Mut gefunden habe , nach rechts zu
optieren , obwohl er dunkel empfunden habe , Laß eine solche
Opposition sich nicht mehr länger aufhalten lasse, wenn man
nicht die Spannungen in . der Öffentlichkeit noch erhöhen
wolle . Die Rechtsorientierpng , der einzige Sinn der Re - .
gierungskrise , sei unterblieben . Man müsse hoffen , daß sie
nur um kurze Zeit hinausgeschoben sei.
Bolkspartei « nd Landvolk wünsche» eine Rechtsregierung

Der Ehrenvorsitzende der Deutschen Volkspartei , Reichs¬
minister a. D . Scholz , hat in einem Schreiben an den
Reichskanzler einen Eintritt in bas Kabinett abgelehnt . Er
erklärt darin , auf Grund seiner langjährigen parlamentari¬
schen Erfahrungen sei er zu d^r Ueberzeugung gekommen,
daß es jetzt an der Zeit sei, die Rechte zur Verant¬
wortung heranzuziehen.  Damit ist die Haltung der
Bolkspartei gegenüber dem neuen Kabinett deutlich Umris¬
sen. Von Bedeutung ist ferner die Tatsache , daß sich die ge¬
samte Grüne Front lnicht nur der Reichslandbund , besten
Oppositionsstellung bekannt ist) darüber einig geworden ist,
daß angesichts des bisherigen agrarpolittschen Versagens der
Neichsregierung unter Brünings Führung auch einem um¬
gebildeten Kabinett Brüning , das in Wirklichkeit eine neue
Auflage des zurückgetretenen sein werde , kein Vertrauen
entgegengebracht werden könne.

Dr . Goebbels znr politischen Lage
Am Freitag sprach im Berliner Sportpalast auf einer

Massenkundgebung der Nationalsozialisten Dr . Goebbels
über das Thema : „Was muß geschehen? Warum gehen wir
in den Reichstag ?" Er verwahrte sich gegen die Behauptung,
man habe den Nationalsozialisten Gelegenheit gegeben, an
der Verantwortung teilzunehmen . Das Reichskabinett habe
der NSDAP , lediglich sein Sanierungsprogramm mitgeteilt
und ihr die Frage vorgelegt , ob sie willens sei, es mit zur
Durchführung zu bringen . Das habe die Partei ablehnen
müssen. Sie habe aber keinen Zweifel darüber gelassen, daß
der Kanzler die ganze Verantwortung auf sich nehmen müsse,
wenn er die Opposition weiter aus der Macht ansschließe
und mit diktatorischen Methoden regiere . Die NSDAP , fei
nicht bereit , den Kanzler aus der Verantwortung zu entlas¬
sen. Er habe die Pflicht , den Platz anderen zu räumen . Die
Opposition gegen Brüning sei im Aufmarsch begriffen . Sie
wolle einen Wechsel der Ideen und des Systems . Der Sinn
der Harzbnrger Tagung sei der grundlegende Systemwech¬
sel. Die Opposition sei sofort bereit , die Ver¬
antwortung zu tragen.

Sprengstoff-Funde in der Oberlausitzl
TU . Niesky fOberlansitz ), 10. Okt . In einem Waldstück

zwischen Cosel und Pctcrshain wurden größere Mengen
Sprengstoff gefunden und von den Landjägereibcamtcn
sichergestcllt. Bei der näheren Untersuchung stellte es sich
heraus , daß es sich um 66 Kilogramm Romborit , 206 Spreng¬
kapseln, 2 elektrische Zünder und um 2 Päckchen Zündschnüre
weiß und schwarz handelte . Da der Verdacht , die Sprengstoffe
verborgen zu haben , sich insbesondere gegen mehrere Per¬
sonen aus der Umgebung wandte , wurde in Petershain eine
umfangreiche Razzia vorgenommen , von der kaum ein Häus
verschont blieb . Ein großes Aufgebot Görlitzer Schutzpolizei
durchsuchte unter Führung von Landjägereibeamten die ein¬
zelnen Häuser und stellte verschiedene Fnnde sicher, die mit
der Angelegenheit in Zusammenhang stehen. Verhaftet wur¬
den bisher insgesamt 10 Personen.

Wie die Oberstaatsanwaltschaft Görlitz zu Len Spreng-
stoffunden bei Niesky noch mitteilt , wurden bei den in Pe¬
tershain Festgenommenen Blechkannen gleicher Art wie die
im Walde gefundenen , Zündschnüre , Leitungsanlagen und
Waffen gefunden . Die Funde lasten darauf schließen, daß
die Beschuldigten mit bekannten Sprcngstosfanschlägen in
Verbindung stehen oder ihrerseits Sprengstoffanschläge be¬
absichtigten.

Streik auf deutschen Dampfern
TU . Moskau , 16. Okt . Die Mannschaften der deutschen

Dampfer , die sich zur Zeit in russischen Gewässern befinden,
sind am Freitag wegen der Herabsetzung der Löhne in Streik
getreten . In Leningrad streiken die Besatzungen von ins¬
gesamt 81 Dampfern , in Odessa die der beiden Dampfer
„Amatea " und „Vier ".

Tages-Spiezei
Reichskanzler Brüning hat gestern abeud sein zweites Kabi»

nett gebildet . Der Kanzler selbst wird das Außenministe¬
rium , Neichswehrminister Gröner das Wehr - «nd Innen»
ministerinm » Pros . Warmbold das Wirtschaftsministerium
«nd Minister Treviranus das Verkehrsministerium über¬
nehme «. Die Besetzung der übrigen Ministerien hat sich
nicht geändert.

*
Reichspräsident v. Hindenburg hat das nene Kabinett bestä¬

tigt , - essen Aussichten im Reichstage keineswegs günstige
sind. Wen « eine Mehrheit für Brüning zustande kommt,
dürfte sie nnr sehr gering sei«.

*

Reichspostminister Schätze! hat sein Verbleibe « im zweite«
Kabinett Brüning von einer Aussprache mit seiner Partei,
der Vayr . Volkspartei , abhängig gemacht.

*

Der Völkerbundsrat ist znm 13. Oktober «ach Genf znr
Stellungnahme zum japanisch -chinesische« Konslilt einbe»
rufen worden.

*
Die dentschen Großbanken habe» beschlossen, in der Zeit des

börseulose « Zustandes ausländische Vcrkaussanträge für
deutsche Effekte« nicht mehr anznnehmcu.

*

Rach dem letzten Reichsbankausweis habe « sich di« Gold-
«nd Devisenbestände der Reichsbank erneut «m 78,7 Mil¬
lionen verringert . Die Notendecknng beträgt gegenwärtig
80,1 Prozent . E ' ne Diskonterhöhung wird trotz de« Vor¬
gänge « in Paris «nd Neuyork nicht erwogen.

Bundespräsidenlemvahl in Oesterreich
Miklas wieder Bundespräsident

TU . Wie », 10 . Okt . Die Bundesversammlung wählte
gestern mittag de» bisherigen Bnndespräsidenten Miklas
mit 109 Stimme « erneut znm Bnndespräsidenten . Auf Karl
Renner sS .) entsieleu 93 Stimme «.

Zur Wahl des österreichischen Bundeskanzlers durch die
Bundesversammlung sagt die „Germania"  u . a.: Es ist
nicht zu leugnen , daß die österreichische Sozialdemokratie
durch ihren Verzicht auf eine Volksbefragung einen Beweis
von staatspolitischer Einsicht gezeigt hat , der unter den ge¬
genwärtigen Krisenumständcn einem Gebot der Vernunft
entsprach. Die Vorgänge und Maßnahmen in Oesterreich
legen angesichts des heranrückenben Termins der deutschen
Reichspräfidentenwahl gewisse Parallelen nahe , zumal in
Deutschland die innere Lage in noch stärkerem Matze diesen
einfachen und natürlichsten Weg empfiehlt.

Der Völkerbundsrat cinberufen
Zur Regelung des Konflikts im Kerne » Osten

TU . Genf , 16. Okt. Das Generalsekretariat - es Völker¬
bundes teilte am Freitag amtlich mit , daß der Völkerbunds¬
rat auf Dienstag den 13. Oktober zur Behandlung deS
japanisch - chinesischen Konfliktes  einberufen
worden sei. Gleichzeitig veröffentlicht das Völkerbundssekre¬
tariat ein Telegramm,  daß der Generalsekretär im Auf¬
träge des Natspräsidenten im gleichen Wortlaut an die chine¬
sische und die japanische Negierung gerichtet hat . Es heißt
darin , in - und außerhalb der Mandschurei hätten sich Zwi¬
schenfälle ereignet , die Beunruhigung unter der Bevölkerung
hervorgerufen hätten und eine Regelung des Konfliktes er¬
schwerten. Unter diesen Umständen sehe sich der Ratspräfl-
dent verpflichtet , im Hinblick auf den bevorstehenden Zusam¬
mentritt des Rates die beiden Regierungen an das Er¬
suchen des Rates während der letzten Verhandlungen über
den Konflikt z» erinnern , sich jeglicher Handlung
zu enthalten , die zu einer Erschwerung der
Lage führen könnte.  Er habe die feste Hoffnung , baß
die beiden Parteien in Uebereinstimmung mit den vor dem
Rat abgegebenen Erklärungen die notwendigen Maßnahmen
zur Beilegung des Konfliktes ergreifen würden.

Einladung Briands nach Rom?
TU . Paris , 16. Okt. Außenminister Briand empfing am

Freitag den italienischen Botschafter . „Paris Soir " behaup¬
tet , daß er aus zuverlässiger Quelle erfahren habe, Laß der
Botschafter im Namen Mussolinis Briand zu einem Be¬
such in Rom etngeladen habe.

Französische Vorverhandlungen in Amerika.
Der Pariser Mitarbeiter der „Morningpost " sagt, die

Annahme , daß Morgans Reise nach Paris im Zusammen¬
hang mit Lavals Besuch in Washington stehe, werde dadurch
bestärkt, daß am Donnerstag zwei hohe Beamte der Bank
von Frankreich nach Neuyork gefahren seien, wo sie mit füh-
renden amerikanischen Finanzmännern den Weg für die Be¬
sprechungen zwischen Hoover und Lava ! vorberetten sollen.



Der Fehlbetrag im Reichshaushall
« «de August 8S4 Million «» im »rd-»tltche« «ud SS« Mil¬

lionen im außerordentlichen Haushalt
Nach Mitteilung des ReichsfinanzmtnisteriumS betrugen

im August 1981 sin Mtll. Mk.) im ordentlichen Haus¬
halt  die Einnahmen 768,6 und die Ausgaben 681H; mithin
ist für August eine Mehreinnahme von 87,1 zu verzeichnen.
Da die Einnahmen in den Monaten April bis August 1931
8726,9 und die Ausgaben in dem gleichen Zeitraum 3849,9
betragen haben, ergibt sich für Ende August ein Bestand von
177,0. Unter Berücksichtigungdes aus dem Vorjahre über¬
nommenen Fehlbetrages von 1030,8 würde sich der Fehl¬
betrag für Ende August  auf 983,8 Mill . stellen.

Im außerordentlichen Haushalt  wurden im
August insgesamt 2,1 vereinnahmt ; bet Ausgaben von ins¬
gesamt 9,8 ergibt sich eine Mehrausgabe von 7,7. Für die
Monate April bis August stehen Einnahmen von 24,2 Aus¬
gaben in Höhe von 88,8 gegenüber, so daß sich für das Ende
des Berichtsmonats ein Fehlbetrag von 34,6 und unter Be¬
rücksichtigung des ans dem Vorjahre übernommenen Fehl¬
betrages von 261,4 ein Gesamtfehlbetrag  von 296,0
ergibt. Die schwebende Schuld  hat sich auf 31. August
auf 1669,2 gegen 1828,4 am 81. Juli ermäßigt.

Vereinfachung der Strafrechtspflege
TU. Berlin »9. Ott . Die Notverordnung des Reichspräsi¬

denten vom 6. Oktober 1931 hat auf dem Gebiet der Straf¬
rechtspflege eine wichtige Neuerung für die Aburteilung der
sogenannte r Monstre-Sachen gebracht, über deren allzu lang¬
same und schwerfällige Aburteilung in den letzten Jahren in
der Oeffentlichkeit wiederholt Klage geführt ist. Eine schnel¬
lere Aburteilung dieser Sachen wird künftig dadurch ermög¬
licht, daß sie nach gerichtlicher Voruntersuchung vor die große
Strafkammer — 3 Berufsrichter , 2 Schöffen — gebracht wer¬
den können und so in einer einzigen Tatsacheninstanz ab-
gcurteilt werden, unbeschadet der in gleichem Umfange wie
bei Schmurgcrichtsurteilen zulässigen Revision an das
Reichsgericht.

Um rechtzeitig die Fahndung jeder Straftat möglichst auf
dem Fuße folgen zu lassen, gilt ein in Ergänzung der Not¬
verordnung ergangenes Rundschreiben des Reichsjustizmini¬
sters an die Länderjustizverwaltungen , in dem diese ersucht
werden, bei den Strafverfolgungsbehörden auf eine starke
Anwendung des geltenden 8 134 der Strafprozeßordnung
hinzuweisen. Darnach sollen die Strafverfolgungsbehörden
darauf besonders Bedacht nehmen, in den Fällen, in denen
jemand einer größeren Zahl strafbarer Handlungen beschul¬
digt ist, von der Vernehmung der minder schweren Fälle ab¬
zusehen und die Untersuchung auf die schwerer wiegenden
Fälle zu beschränken.

Auch für die Verfolgung einer strafbaren Handlung, die
sich aus einer Mehrzahl von Einzelhanblnngen zusammen¬
setzt, wie zum Beispiel für die Untersuchung einer fortgesetz¬
ten Handlung, einer Handlung, bei der Gewohnheitsmäßig-
keit Tatbestandsmerkmal ist, ergeht die Anregung, tu jedem
einzelnen Falle zu prüfen, ob es erforderlich und zweck¬
mäßig ist, alle Einzelhandlungen in langwieriger Arbeit zu
untersuchen und anfzuklären und ob nicht vielmehr von der
Aufklärung solcher Einzelhandlungen, die für das zu er¬
wartende Urteil nur von nebensächlicher Bedeutung sein
würden, abgesehen werben kann. Wenn diese Anregung in
der Praxis der Strasverfolgungsbehörden sich durchsetzt, darf
eine wesentliche Beschleunigung, Vereinfachung und Verbil¬
ligung der Strafrechtspflege erwartet werden.

Mißstimmung in Bayern gegen das Reich
TU. München, 9. Okt. In Bayern herrscht im Zusammen¬

hang mit der neuen Notverordnung schwere Mißstimmung
über die Behandlung der Länder durch das Reich. Die Un¬
zufriedenheit kommt namentlich in Negterungskreisen und
in der Bayerischen VolkSpartet zum Ausdruck. In der
„Bayerischen Staatszeitung " wird erklärt , das Reich habe
auch diesmal wieder in weitestgehendem Maße in die Rechte
der Länder eingegriffen. Der Münchener Vertreter der
„Augsburger Post" hatte eine Unterredung mit Minister¬
präsident Held, der bis Donnerstag mittag den Wortlaut
der Notverordnung noch nicht in Händen hatte. Der Minister
erklärte erneut, daß in Bayern ein Teil der Bestimmungen
der Notverordnung undurchführbar sei. Der Einbruch in
die Länderrechte und Länderangelegenhciten sei ganz un¬
geheuerlich. Die Materie der Notverordnung sei, wenn sie
nicht durch Ausführungsbestimmungen wesentliche Aende-
rungen erfahre, für Bayern völlig untragbar.

Anträge
der kommunistichen Reichslagsfraklion
Die kommunistische Neichstagsfraktion hat nunmehr außer

dem Antrag aus Aufhebung der neuen Notverordnung noch
eine Reihe von Anträgen gestellt. Unter anderem wird in
diesen neuen Anträgen gefordert: Aufhebung aller Demon-
stratiousverbote und aller Verbote kommunistischer Zeitun¬
gen, Winterhilfsmaßnahmcn für die Erwerbslosen, voller
Lohn bei Kurzarbeitern , Einstellung sämtlicher Zahlungen
an Fürsten und Stanbesherrcn , Kirchen und Religions¬
gemeinschaften, Ausweisung der Fürsten und Beschlagnahme
ihres Vermögens, Aufhebung der Lebensmittelzölle und
Höchstpensionsgrenze von 3000 Mark

Die englisch-französischen Beziehungen
„Entente cordiale".

— Paris , 9. Okt. Der dem französischen Außenminister
nahestehende„Mattn " schreibt über die Pariser Besprechun¬
gen Lord Reaüings, es habe in keiner Einzelfrage Meinungs¬
verschiedenheitengegeben und man dürfe erklären, daß die
Entente -wischen Frankreich und Großbritannien unange¬
tastet fortbcstehe Der Besuch des englischen Außenministers
habe gezeigt, baß die Politik beider Länder in allen Punk¬
ten übereinstimme. Lord Reading sei von Laval so weit¬
gehend tvie möglich über die voraussichtlicheHaltung der
französischen Regierung in Washington unterrichtet wor¬

den. Die Frage einer Verlängerung des Hoover-Morato-
riums und ihre eventuellen Auswirkungen auf Europa wur¬
den behandelt. Was die deutsch-französische Ministeraus¬
sprache anbelangt , habe Laval Reading erklärt , daß Frank¬
reich gegenüber Deutschland eine Verständigungspolitik fort¬
setzen will, die eine französisch-britische Einigung zur Vor¬
aussetzung hat.

Hoovers zögernde Haltung
Die deutsche Auffassung von HooverS Ausführung ««.
TU. Berlin » 9. Okt. Die Ausführungen Hoovers auf der

überparteilichen Konferenz im Weißen Hause haben bekannt¬
lich in iveiten Kreisen der Oeffentlichkeit eine gewisse Ent¬
täuschung  verursacht . An zuständiger Stelle wirb dem¬
gegenüber betont, es sei eigentlich selbstverständlich, baß Hoo-
ver trachte, zunächst Ordnung in Amerika selbst zu schaffen.
Außerdem stehe Hoover auf dem Standpunkt , daß die Schul¬
den- und Tributfrage noch mit Laval erörtert werden müsse,
daß er sich aber scheue, Laval hierbei vor eine vollendete
Tatsache zu stellen.

Das Washingtoner Staatsdepardement ist von dem Pariser
amerikanischen Botschafter unterrichtet worden, baß Laval
bereit sei, die Schuldenfrage  zu besprechen. Die Fran¬
zosen würden jedoch keiner Moratoriumsverlängerung zu¬
stimmen, ohne gleichzeitig festzulegen, was den weiteren
Feierjahren zu folgen habe. Die Neuyork Times erklärt,
Hoover sei nach wie vor gegen eine beträchtliche Schulden¬
minderung oder gar völlige Streichung.

In einer Meldung des Washingtoner Korrespondenten
der Londoner Times heißt es — wie bereits gemeldet —,
daß in Ser Tribut - und Schuldenfrage nunmehr die Initia¬
tive von Europa , bzw. Deutschland kommen müsse. Ileber
diese angebliche Auffassung des amerikanischen Präsidenten
liegt in Berlin , wie von zuständiger Stelle erklärt wird,
keinerlei Mitteilung vor.
Amerikanischer Finanzmann gegen die Bestrebungen zur

Verhinderung der Verlängerung des Hoovcrjahres.
TU. Neuyork, 9. Okt. Aus der Tagung des amerikani¬

schen Bankierverbandes in Atlantic City wandte sich der Di¬
rektor der Bankers Trust Co. in Neuyork in schärfster Form
gegen die politischen Bestrebungen, die eine Verlängerung
des Schulöenmoratoriums verhindern wollen. Er erklärte,
ein Erfolg derartiger Bestrebungen müßte eine Wcltwirt-
schaftskatastropheherbciführen.

Brasilien plant Tauschgeschäfte
TU. N'o de Janeiro , 9. Okt. Wie verlautet , plant die bra¬

silianische Regierung große Kaffeetauschgeschüfte mit verschie¬
denen Nationen, insbesondere mit Deutschland und den Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika. U. a. soll der Eintausch
einer Million Tonnen Ruhrkohle gegen eine Kaffemenge von
entsprechendem Wert beabsichtigt sein.

Wachsende Kriegsgefahr im Fernen Osten
Ultimative Forderungen Japans an China

--- Paris , 9. Okt. Die aus dem Fernen Osten vorliegen¬
den Kabelmeldungen deuten auf eine außerordentliche Ver¬
schärfung - er japanisch-chinesischen Situation hin. Einem
Telegramm aus Washington zufolge haben 10 japanische
Flugzeuge am Sonntag vormittag die Stadt Kinschau, eine
bedeutende Station an der Linie Peking—Muköcn, mit Bom¬
ben belegt. Kinschau ist zurzeit der Sitz der provisorischen
Regierung der Mandschurei. Das Bombardement hat un¬
geheuren Schaden angerichtet. Zahlreiche Tote und Ver¬
letzte werden gemeldet. Andererseits wird aus Tokio gemel¬
det, daß der japanische Marinemiuister der chinesischen Re¬
gierung die Entsendung von 24 Torpedobootszerstörern,
vier Schlachtkreuzern und eines Flugzeugmutterschiffes in
die Häfen des Uangtsekiang angedroht hat, falls nicht sofort
alle Maßnahmen zum Schutz der japanischen Untertanen in
China getroffen würden.

Die Forderung Tokios an die chinesische Regierung , die
in China lebenden japanischen Untertanen zu schützen, trägt
ultimativen Charakter. Es muß befürchtet werden, das; die
geringsten Zwischenfälle im Abschnitt des Uangtsekiang
Kriegshandlungen heraufbeschwörenwerden.

Nach einer Reutermeldung aus Peking hat der mand¬
schurische Marschall Tschanghsueltang alarmierende Tele¬
gramme über die von japanischer Seite unterstützten Unab-
hängigkeitsbestrebungen in der Mongolei erhalten. Von ver¬
schiedenen Stationen der chinesischen Eisenbahn werben große
japanische Munitionstransporte gemeldet, die auf mongo¬
lischem Gebiet entladen und nach der inneren Mongolei wei¬
ter transportiert werden.

China will sich zur Wehr setzen.
Der chinesische Finanzminister T. V. Soong erklärte,

wegen Japans Vorgehen in der Mandschurei und wegen sei¬
ner allgemein drohenden Haltung seien chinesische Vergel¬
tungsmaßnahmen kaum zu vermeiden. China schulde es sei¬
ner Selbstachtung, daß es Japan die Fortsetzung seiner bis¬
herigen Politik verbiete. Er hoffe jedoch noch auf ein Ein¬
greifen des Völkerbundes, um Japan von seiner Politik
abzubringen, deren Fortdauer den fernen Osten für die
Dauer einer Generation in völliges Durcheinander werfen
müßte. Nankinger Meldungen zufolge soll eine Einigung
der Nanking- und der Kantonregierung bcvorstehen.

Die amerikanische Regierung hat beschlossen, zur Unter¬
suchung des chinesisch-japanischen Streites um die Mandschu¬
rei einen Ausschuß an Ort und Stelle zu entsenden.

Kleine politische Nachrichten
Weizengebäck erhält Kartoffelstärkemehlzusatz. In Er¬

gänzung der Maßnahmen zur Verwertung der Kartoffel¬
ernte ist durch Notverordnung ein Verwendungszivang für
Kartoffelstärkemehl für die zur Herstellung von Backwaren
Weizenmehl verarbeitenden Betriebe eingeführt worden. Die
Kartoffelstärkeindustrie wird, falls der Hundertsatz von 8 v.
H. für bas ganze Jahr beibehalten werden kann, durch den
Kartoffelmehlverwendungszwang in die Lage versetzt, etwa
6—700 000 Tonnen Kartoffel« über das durchschnittliche Maß
htuaus »u verarbeite«.

Murbanschlag a«f et»«« ««tionnlsozialistischeu Redner.
Die Ortsgruppe Nürnberg der NSDAP , veranstaltete in
Wöhrd einen Sprechabend, bei dem der nationalsozialistische
Bezirksleiter Sperber sprach. Gegen Schluß des Vortrages
betrat das Lokal ein etiva 80jähriger Mann , der sich schon
bei seinem Eintritt als politischer Gegner zu erkennen gab.
Plötzlich riß - er Mann eine Pistole aus der Tasche und legte
auf den Redner an. Er wurde von Schutzstafselleutenent»
waffnet und -er Polizei übergeben.

Der Mord an dem Essener Nationalsozialisten anfgeklärt.
Die Mordtat an dem Nationalsozialisten Erich Garthe, der
in Essen-West auf dem Nachhausewege von einer Veranstal¬
tung von einem Trupp Kommunisten überfallen und erschos¬
sen wurde, ist aufgeklärt. Ein Vergleich der am Tatort ge-
sichteten Fußspur mit einem in der Wohnung - es unter drin-
gendem Verdacht verhafteten Packers Hermann Ende vor-
gefundenen Schuh ergab völlige Uebereinstimmung. Der
Verhaftete legt« ein umfassendesGeständnis ab.

Das größte Bankhaus Revals schließt seine Schalter. I»
Reval hat das größte Bankhaus , Scheel und Co., vorläufig
für zwei Tage seine Schalter geschlossen. Da das Bankhaus
weitgehend die estlänöische Industrie finanzierte, befürchtet
man ungünstige Rückwirkungen auf das gesamte Wirtschafts,leben Estlands.

Vorlänsig keine Stabilisierung des englischen Pfunde»
Das britische Auswärtige Amt dementiert amtlich die au»
Paris stammende Nachricht, wonach England nach den Wah¬
len das Pfund auf etwa 16 Mark zu stabilisieren beabsichtigt

In Holzkäfige« durch Schanghai. In Schanghai und
Nanktng ließen die japanfeinblichen Boykottausschüsse, die
Kaufleute, die japanische Ware feilhielten, in großen höl¬
zernen Käfigen durch die Stadt fahren, so daß das japanische
Geschäftslebcnvöllig lahmgclegt ist. Die chinesischen Schulen
haben militärische Ausbildungskurse eingeführt, Sa die Stu¬
denten noch immer von dem Gedanken an einen Krieg mit
Japan besessen sind.

Der Diskontsatz der Federal Reserve Bank erhöht. Die
Federal Reserve Bank in Neuyork hat den Diskontsatz von
1)4 Prozent auf 2)4 Prozent erhöht. Nach einer Meldung
aus Washington hat der Gouverneur der Federal Reserve
Bank in Neuyork Präsident Hoover davon unterrichtet, daß
der vorgesehene 800 Millionen-Dollar -Stützungsfonds der
amerikanischen Großbanken für die heimische Wirtschaft in¬
nerhalb der nächsten 48 Stunden organisiert sein werde.

Sechs Arbeiter verschüttet
TU. Kreuznach, 9. Okt. Bei Ausschachtungsarbeiten für

einen Wasserleitungsbau brach in Kallbach plötzlich der aus¬
gehobene Graben zusammen. Sechs Arbeiter würden von
den Erdmassen verschüttet. Die Nettungsarbciten gestaltete»
sich außerordentlich schwierig und zeitraubend, da immer nur
1 Mann mit der Hacke arbeiten konnte. Schließlich gelang es»
einen Arbeiter mit leichteren Verletzungen zu bergen. Vier
Arbeiter mußten mit schweren Verletzungen dem Kranken¬
haus zugeführt werben. Ein 40jühriger Arbeiter konnte nur
noch als Leiche geborgen werden.

Aus aller Well
Explosion im Kühlhaus

In Grevenbrück  t . W. ereignete sich bei Flaschner¬
arbeiten im Kühlhaus eines Metzgermeisters eine schwere
Explosion, durch die das ganze Haus erschüttert wurde. Ein
gerade im Kühlhaus beschäftigter Flaschnerlehrling erlitt so
schwere Verletzungen, baß er kurze Zeit darauf starb. Unter
anderem wurde ihm durch die Gewalt der Explosion eine
Hand glatt abgerissen.
Sprengstofsanschlag ans die Wohnung d«s Essener Oberbür¬

germeisters.
Auf die Dienstwohnung des Essener Oberbürgermeisters

Dr . Bracht im Stadtteil Bredeney wurde nachts von un¬
bekannten Tätern ein Sprengstoffanschlag verübt. Kurz
nach 22 Uhr explodierte im Vorgarten der Villa ein Explo¬
sivkörper. Es handelt sich vermutlich um eine mit Spreng¬
stoff und Schrotstücken gefüllte Derma -Metall -Milchflasche,
die über den Gartenzaun bis an das Haus geworfen und
dann durch eine Zündschnur zur Explosion gebracht war . Am
Gebäude entstand geringer Dachschaden. Einige Fensterschei¬
ben des Erdgeschosses gingen in Trümmer.

Ein Jüterboger Attentäter verhaftet?
In Hohenseefcld wurde der Knecht Kurt Bartels wegen

Verdachts der Mittäterschaft an dem Jüterboger Eisenbahn¬
attentat festgenommen. Bartels soll an einem Sprengstoff¬
diebstahl in Petersheim beteiligt sein, wo angeblich ein hal¬
ber Zentner Sprengstoff entwendet worden ist.

Zwei Tote bei einem Segclbootsunglück.
In der Strander Bucht bei Kiel ereignete sich ein schwe¬

res Segelbootsunglück, - cm zwei Menschenleben zum Opfer
fielen. Ein Segelboot aus Friedrichsort kam 160 Meier
vom Ufer entfernt in eine Böe und kenterte. Der Besitzer
des Bootes und ein zehnjähriger Junge ertranken , während
es dem dritten Insassen, einem anderen Knaben, gelang»
durch Schwimmen bas Land zu erreichen.

Bluttat in der Altmark.
Eine furchtbare Bluttat , die drei Todesopfer forderte, hat

sich in Wernstedt im Kreise GarLelegen ereignet. Der - and-
wirt Müller lauerte dem Vater seiner früheren Geliebten,
dem Landwirt Holle, auf und erschoß ihn hinterrück». Als
auf den Schuß hin die Tochter des Holle, Frieda , aus dem
Hause eilte, schoß der Mörder auch auf sie. Von zwei Schüs¬
sen getroffen, brach das Mädchen zusammen und verstarb
nach einigen Stunden . Müller begab sich darauf in ŝ ne
Scheune und tötete sich durch einen Schuß in den Mund . Der
Landwirt Müller , der in den 60er Jahren stand, hatte vor
längerer Zeit mit der Tochter Holles ein Liebesverhältnis
unterhalten , das der Vater nicht duldete. Zwischen den bei¬
den Männern entstand deshalb eine bittere Feindschaft.

Grnbenunfall in Oberschlesien
In Beuthen  ging auf der Karsten-Zentrumgrube auf

der 727-Meter -Sohle ein Pfeiler zu Bruch. Fünf Bergleute
wurden verschüttet. Den Rettungsmannschaften gelang es,
nur einen Bergmann lebend zu rette«.



Zeichen der Not
Die nun schon seit Jahren ständig zunehmende Arbeits¬

losigkeit hat auf Produktion und Verbrauch gleich lähmend
gewirkt. Wie aus Mitteilungen an den Sozialpolitischen
Ausschuß des Reichstags hervorgeht, ist im ersten Halbjahr
1W1 im Vergleich zu 1928 die Produktion Deutschlands ins¬
gesamt um 31F v. H. zurückgegangen und der Umsatz hat sich
um etwa 20 v. H. verringert . Die Not erfaßt immer weitere
Kreise. Fast der ganze Mittelstand nruß sich heute Beschrän¬
kungen anferlegen,- man rechnet mit dem Pfennig und kauft
nur das Notwendigste. Es ist z. B. sehr bezeichnend, bah
seit 1928 ein Rückgang im Einkauf von Bekleidungsgegen-
ständen aller Art zu verzeichnen ist, der 30 v. H. ausmacht.
Selbst bei den Lebensmitteln hat man sich in den letzten
anderthalb Jahren so einschränkeu müssen, daß -er Verbrauch
um mehr als ein Fünftel zurückgegangen ist. Für die Som¬
mermonate liegen derartige Gesamtstatistiken noch nicht vor,
doch deuten alle Anzeichen auf eine weiterhin absinkende Ten¬
denz sowohl hinsichtlich der Erzeugungsmenge wie auch in
bezug auf den Verbrauch.

Bestellen Sie das
Lalrver TagLlatl!

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Zunehmende Verschlechterung des Buttermarktes — der

Bntterpreis bricht znsammeul
Unter dem Einfluß der ungünstigen Entwicklung ver¬

schiedener ausländischer Währungen wird in den letzten Ta¬
gen der deutsche Markt in geradezu unsinniger Weise mit
ausländischen Molkerciproöukten überschwemmt und dabei
insbesondere die Butterpreise unter RM . 1.— herabgedrückt.
Die Folge wird ein Herabrutschen unserer Werkmilchpreise
auf 7—8 Pfg. sein. Statt der längst erwartete» Preissteige¬
rung für Veredlungsprodukte ist also das Gegenteil etn-
getreten. Die durch die schlechte Ernte und die schlechte Wirt¬
schaftslage hervorgerufene gedrückte Stimmung in der Land¬
wirtschaft wird allmählich zu einer verzweifelten Stimmung
in den ländlichen Kreisen. Mit größter Sorge ist der Ent¬
wicklung in den nächsten Monaten entgegenzusehen. Aus die¬
ser Sorge heraus hat die Württ . Landwtrtschaftskammer ein
Telegramm an das Reichsernährungsminifterium gerichtet,
worin sie die Lage schildert und sofortige wirksame Ent¬
schlüsse der Reichsregierung fordert.

L. E. Berliner Produktenbörse vom 9. Oktober.
Weizen, märkischer 311—214; Futterwetzen ISO—193;

Sommerweizen 314—217; Roggen, märkischer 184—186; Gerste
15S—173; Futter - und Jndustriegerste 151—158; Hafer, mär¬
kischer 13S- 147; Weizenmehl 27—32; Roggenmehl 26 bis
28,75; Weizenkleie 10,20- 10,40; Noggenkleie 9,15- 9,40; Bi5-
toriaerbsen 20—27; Leinkuchen 13,20—13,40; Erdnußkuchen

ll,30 ; Erdnußkuchenmehl 11,40; Trockenschnitzel 6—10. All-
gemeine Tendenz : Ruhig.

Schweinepreise
AulenLorf : Ferkel 14—15 .L. — Hemigkofen : Ferkel 10

bis 16 ^!t. — Blauselden : Milchschweine 9—13 ^ t. — Gaildorf:
Mtlchschweine 7—14 ^ t. — Creglingen : Milchschweine 10 bis
16 ^ t. — Großbottwar : Milchschweine 6—15 — Heilbronn:
Milchschmeine 10—15, Läufer 25—45 ^ t. — Munderkingen:
Mutterschweine 70—100, Ferkel 8—15 ^ t. — Obersontheim:
Milchschweine 9—14 — Schömberg : Milchschweine 8—16
^t . — Spaichingen : Milchschmeine 10—19 .L.

Obstpreise
Böblingen : Mostäpsel 2M , gemischt 2,20—2,30, Mostbirnen

2,20, Tafeläpfel 6—9, Tafelbirnen 10—12 ^ t. — Oehringen:
Mostäpfel 1,80, Mostbirnen 0,80, Tafeläpfel 3—ü — Tü¬
bingen : Mostobst 2—2,50, Kartoffeln 3,80—5 je Ztr.

Die örtlichen Aleinhandel-pretfe bürten selbstverständlich nicht an den Börsen«and
Großhandel-Preisen gemessen»erden, da für jene noch die so-, »trtschaftliche» Lee«
kehr-kostln in Zuschlag kommen. Die Schristlta.
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Calw,  den 10. Oktober 1931.
Lange Steige 30

Z

Unsere liebe, herzensgute Mutter und Großmutter

Frau Berta Luibrand
geb. Konrad

ist gestern früh für immer von uns gegangen.
In tiefem Leid:

Die Hinterbliebenen.
Beerdigung Sonntag Nachmittag2 Uhr vom Trauerhaus aus.

Oberhaugstett, den 10. Oktober 1931.

Danksagung

l'
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe

und Teilnahme, die wir während der langen
Krankheit und dem Hinscheiden meiner treu¬
besorgten Gattin , unserer lieben Mutter und
Großmutter

geb Mayer
"fahren dursten, sagen wir herzlichen Dank.
Besonder» danken wir Herrn Stadtpfarrer
Maier für seine trostreichen Worte am Grabe,
Herrn tzaupt 'ehrer Hummel und seinem
Mädchenchor für den erhebenden Gesang .so¬
wie allen denen, die ihr das letzte Geleite
gegeben haben.

2m Namen der trauernden Hinterbliebenen:

der Gatte David Roller
Gemeindepfleger
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3 X sidi. 2000.—
4 X 30t« .-
2 X 4000.—
6 X 5000.—
5 X 6000.—
3 X 7000.-
2 X 8600.—
2 X 9000.—
3 X , 10000 —
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Sems- en
SWerWd

(Hündin)
samt großer Hundehütte hat
»n verkaufen

Frau Herz »«
Entenschnabel 14.
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Neueste Dessins

S.
rtutmacker

R««dim die Me««»durch de«Tsd
«il de« Geschmier de«Gruse«Sv«

Dorlrag mit Lichtbildern
von P «. Sexte — Rüßdorf

dem einzigen Urberlebenden, Geschützführer des Kreuzer»
»Leipzig " in der Schlacht bei de« Falklanbsinsel «,
Sonntag , den 11. Oktober, abends 8 Uh«

Hotel Waldhorn Calw
Unkostenbeitrag:

Nichtmitglieder SV^
Mitglieder ,Erwerbslose.Sozialrentner 2V^
N . S . D . A . P . Ortsgruppe T a l n».

la . Ltimmungss-Kapelle

Men SeikliSkk-lUitzdlie
SSumtuissverksuI

«Smtlicher IVsren:

stegei»ci!irme.AScke.»kmrücluike.
mrcii in6!ncS.v/ollvaren. »oren-
Mer . « uriVlirell . -
20 proront Ssdsll.
Om geneigten ^ usprucli bittenVerek«. veuseble

Empfehle mein reichhaltige»
Lager In neuenu. gebraucht.

Fässern
rund u. oval von 100—lOOO
Liter mit und ohne Türle.

Adolf Giebenrath,
Küsermeister.

. löella-
neuestes u. bestes Vertaliren
Ltirnvellen von di. 3.—
tlscken 'ocken von dl. 5 —
ganrer k̂ opk von dl. 12.—»n

bei tachmSnniscder
unck pünk' hcker^ uslakrung

Lri -iersslon

^Meinr Frau litt schon länger» Zeit an Leberleiden
und chronischer Darmverstopfung mit gänzlicher Ap»
petitlosigkeit. Alle angewandten Mittel blieben ent¬
weder völlig erfolglos oder halfen nur kurze Zeit.
Bon einem Bekannten wurde sie auf Ihre Sani Drop»
aufmerksam gemacht.NachGebrauch nureinigerEtück
verspürte sie zusehends Besserung und ist nach etwa
3 monatlichem Gebrauch vollständig gesund." (Oria .-
Zeugni») Kurpackung NM . 3.20 Notpckg. RM . 1.60
In den Apotheken Lalw , Teinach , Liebenzell.

Alzenberg.
Einige neue

TSffer
von 200—500 Ltr., oval, von
I. Klasse Holz hat z« ver-
kansenrtanfcheauch gegen
Frncht »Gerste ob.Haber.

Küfer Rupps

Am Jahrmarkt , den 14.
Oktober 1931, steht »ln
schönes2'/, jährige»

Raffefohlen

Einen

gut eingefahren, im Gast¬
hau» zum „Nützle* in Laiw
zum Berkanf.

Wendepflug
für mittleren Zug u. bergige«
Gelände, Hot unter Garantie
für guten Gang um den
Preis von SV zu verkaufen
S . Rover , Schmiedmfte.

Vad Leinach

Spielt am Platzel
Porto -Ersparnis

Klassenlose
'/ . RM . 5.- /. RM .1V.—
bei Friseur Winz , Markt¬
platz. In 5.Kl.sielen in meine
Kollekte Gewinn« von RM.
5000.-, 3000.-, 2000 -, usw.
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/imtl. öekanntmachungea
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z»r Absabe einer Perniigcus- '
erkISriliiz sSr Ml.

Rach § 18 Abs. 2 de» Dritten Teil » der Verordnung
de« Reichspräsidenten vom 19. September IS3I (Zweite
Steueramneslieverordnung ) — Reichsgeseschl . l S . 493 —
wird mit Freiheitsstrafe , und zwar mit Gefängnis nicht
unter drei Monaten , in besonder , schweren Fällen mit
Zuchthaus bi» zu zehn Jahren bestraft , wer vorsätzlich
einer bestehenden Rechtspflicht zuwider eine Bermögen »-
erklärung 1931 bis zum Ablauf der Amnesliesrist nicht
adgidt , obwohl das steuerpflichtige Gesamtoermögen nach
dem Stande vom 1. Januar 1931 die nach 8 8 des Der-
mögensteuergrsetze , vom 22. Mai 1931 (Reichsgesetzbl . I
6 . 237) maßgebende Freigrenze übersteigt.

Mit Rücksicht hierauf werden , sofern da » Gesamtoer¬
mögen nach dem Stande vom 1. Januar 1931 200MRM.
überstiegen hat und eine Bermögenserklärung 1931 bisher
noch nicht abgegeben worden ist, hiermit zur Abgabe einer
derartigen Bermögenserklärung bei dem zuständigen Fi¬
nanzamt ausgefordert:
1 . alle natürlichen Personen (Deutsche und Nichtdeutsche ),

die im Inland entweder ihren Wohnsitz haben oder
sich mehr als sech» Monate aushalten,

2. alle nicht natürlichen Personen (z B . Aktiengesellschaften,
Gesellschaften mit beschränkter Haftung , Genossenschaften
u. dgl ., rechtsfähige und nlchtrrchtsfähige Vereine , Stif¬
tungen , andere Zweckvermögen u. dgl ., offene Handels-
gejeilsckasteii . Kommanditgesellschaften u. dgl ., Kredit¬
anstalten des öffentlichen Rechts ), sosern der Sitz oder
der Ort der Leitung im Inland liegt.
Nicht zur Abgabe einer Vermögen »erklärung verpflichtet

find die im § 4 des Vermögcnsteuergesetzes vom 22 . Mai
1931 bezeichneten natürlichen und nicht natürlichen un¬
beschränkt steuerpflichtigen Personen , die bereits bisher
von der Bermögensteurr befreit waren oder von dem zu-
st-indnen Finanzamt ausdrücklich von der Abgabe einer
Vermögenserklärung entbunden sind.

Unberührt hiervon bleibt die Verpflichtung zur Abgabe
der Vermögenserklärung für dir natürlichen und nicht
natürlichen Personen , die durch Zusendung eine» Der-
mögenserklärungsvordruck » zur Abgabe der Bermögens-
rrklärung 1931 besonder » ausgesordert worden sind. Wer
also einen Erklärungsoordruck vom Finanzamt übersandt
erhallen hat , muß auf jeden Fall eine Bermögenserklärung
1931 abgeden.

Wer im Zweifel ist, ob er eine Bermögenserklärung
1931 abzugeben hat , kann Auskunft beim Finanzamt rin¬
holen . Vordrucke für dir Bermögenserklärung sind un-
rntgeltlich beim Finanzamt zu haben.

Hirsa » , den 10. Oktober 1931.

Finanzamt.
Stadlgemeinde Calw.

Zu dem amnächsten Mittwoch , de» 14. Okt . 1- 41,
ftattfindenben

Krämer -,
Vieh- und

Schweinemarkt
ergeht Einladung.

Die üblichen gesundheitspolizeilichrn Bedingungen be¬
züglich des Vieh » und Echweinemarkte » sind rinzuhalten.
Ueber die Dauer des Krämermarkte » dürfen größere Fuhr¬
werke , namentlich Pritschenwagen und beladene Langholz¬
wagen , den Marktplatz nicht befahren.

Auf das Verbot , Ferkel in Säcken zu befördern , wird
aufmerksam gemacht.

Galw , den9. Oktober 1931.
Bürgermeisteramt : Göhner.

MllgsversteiMilg
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf

Markung Bad Liebenzell belegenen , im Grundbuch von
Bad Liebenzell Heft 24 Abteilung I Nr . 1 und 2 zur
Zeit der Eintragung de» Derstrigerung »oermerke » aus
de» Namen des

Karl Bidlingmeyer , Fabrikanten
in Bad Lieben-«»

eingetragenen Grundstücke: GemelnderLUIch«
' Schützunq vom

LS. August UNI
Geb . Nr . 206, 6 s 15 qm , Landhaus (Im
Schweizers !!» mit Hosraum und Einfahrt
beim Bahnhof 20000 RM.
Parz . Nr . 735 s, 9 s 10 qm,1 Anlagen (Garten)
Parz . Nr . 735 d. 10 , 02 qm, / im Blumenstil

19 » 12 qm 6 400 RM.
26 400 RM.

am Samstag , de » 28 . November 1SS1 , vorm . 1- Uhr
aus bei» Nattzanse in Bad Liebenzest versteigert werden.

Bei Zwangroersleigerungen findet in der Regel nur
«in Termin statt.

Der Dersteigerungsvermerk ist am 30. Juni 1931 in
das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsver-
merks aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren,
spätestens im Versteigerungstermtne vor der Auf¬
forderung zur Abgabe vcn Geboten anzumelden
und . wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu
machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Bersteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung ent-
gegenstehenbes Recht haben , werden aufgefordert,
vor der Erteilung des Zuschlags die Aushebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizu¬
führen , widrigenfalls für das Recht der Versteige-
rungSerlvS an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt.

Vak Lieb «» - «» , den 4. Oktober 1931.
KommMr : Kotz.
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GeorgenSum Ealw.
Am Mittwoch»  14 . Oktober 1 - 81 , abend » 8 Uh«

Bortrag
von Herrn W . Rudolphi ( Ludwigsburg ) :
„Der Dichter Hermann Hesse-.
Die verehrllch » Einwohnerschaft von Lalw »nd Umgebung
wird hiezu freundlichsteingeladen.

Der Georgenäumsrat.

GeorgenSum Calw
Da » Lesezimmer der Bücherei ist geöffnet im Sommer
von 8—12 Uhr und von 2—8 Uhr . im Winter von 9—12
Uhr und von 2—9 Uhr . (Sonntags von 2—7 Uhr , an den
Festtagen geschloffen). Die Bücherei umfaßt belehrende und
unterhaltende Schriften : auch einige Zeitschriften liegen
aus . Die Bücherei ist jedermann unentgeltlich zugänglich:
ganz besonder , wird die reifere Jugend zum Besuch ringr-
laden . Ein Verzeichn !» der Neuanschaffungen der letzten
Jahre ist im Lesezimmer angeschlagen.

Der Georgenäumsrat.
Stgdtgemeinde Ealw.

Die Tauben
find über die Saatzeit von heute bis 31. Oktober 1931

eingesperrt zu halten.
Zuwiderhandelnde werden bestraft : auch ist der Feld-

schiitz angewiesen . Tauben , welche er antrifft , abzuschießen.
Lalw » den9. Oktober 1931.

Bürgermeisteramt : Göhner.

Lalw.

Deckreifig
Kann am Montag , de « 12 . Oktober 1- R1, in unserem
Geschäftszimmer bestellt werden.
Preis für den Bund 8V Psg . ist mit der Bestellung zu zahlen.

Den 9. Oktober 1931.
Gtabtpfleg«.
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Heute Samstag « nd morgen Sonntag
halte Ich

Metzel -Suppe

und lade hiezu freundllchft ein

Christian Niethammer
zum „Ochsen"

Attburg

WirlWftS'EröfsNlllljl
Einer werten Einwohnerschaft von hier
und Umgebung teile ich höflich mit , daß
ich am Sonntag , den 11 . OKI .» >
in meinem Neubau meine Wirtschaft
mit Metzgerei wieder eröffne.
Es wird mein eifriges Bestreben sein,
meine Kundschaft und Gäste aufs Beste
zu bedienen mit der Bitte um gütigste
Unterstützung meines Unternehmens.

Gleichzeitig halt « ich

MetzelsWeMKWttiuiidTmz
««»geführt von der Musikkapelle
Attbnrg und lade hiezu höslichst rin

3 oh. Kober mit Frau

SliMkttMckreubrWErW

RM. 3800.-
von Selbstgeber gegen gute
Sicherheit und pünktlicher
Zinszahlung sofort auszu¬
nehmen gesucht.

Angebote unter K . R . 2SV
an die Gesch.-Er . d«. Dl.

Fässer-
Verkauf

Empfehle neue u. gebrauchte,
auch zu Süßmost geeignet«

TSsser
ferner

Mer. Kübel. Fatztrich-
ter««dKraulstande«

3 . Schneider
Küfer - und KUblermeister
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rum Anlegen von
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Muigilt
mit Gelegenheit zum An¬
bauen eines Gemüsegartens
oder wo solcher schon vor¬
handen ist. in nächster Nähr
der Stadt gegen Barzah¬
lung

z«Hansell»esacht.
Angebote mit Angabe de»

Preises , der Fläche und der
Lage unter N . S . 237 an
die Gesch. -St . ds . Bl.

Ein
und 2 Zimmer
möbliert oder unmöbliert in
sonniger Lage

zu vermieten.
Don wem , sagt die Ge¬

schäftsstelle diese» Blattes.

Schön « geräumig,

2 -Zimmer-
Wohnung

mit Diele . Küche und Zu-
behör , « vermiete « .
» . Kiese». Altburgerstraß,
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